
 Pfarrkanzlei: Seelsorger:

O
kt

ob
er

 2
02

6

Stiftspfarre Heiligenkreuz – Siegenfeld – Grub

Die goldenen Samstage Oktobergebet zum Hl. Josef

„MARIA, 
Königin des 

hl. Rosenkranzes - 
bitte für uns.“

Die drei goldenen Samstage, die jeweils 
nach dem Fest des heiligen Erzengels 
Michael (29. September) gefeiert werden, 
haben eine lange Tradition und sind 
vielerorts noch immer als ganz beson-
dere Feiern im gläubigen Volk verankert.

Der Ursprung dieser drei goldenen Sams-
tage geht auf Kaiser Ferdinand III. 
(1636-1657) zurück, der die „goldenen 
Samstage“ infolge eines Gelübdes und 
auf Grund einer von der seligsten Jung-
frau ihm geschenkten Offenbarung mit 
Gutheißung der Bischöfe eingeführt habe.

Schon sehr schnell fand diese Frömmig-
keitsform ein großes Echo bei den Gläu-
bigen. Eine Begebenheit erzählt einem 
Taglöhner, der am Samstag nach dem 
Aveläuten die Mäharbeit einstellte und 
erst am Montag nach dem Englischen 
Gruß wieder weitergearbeitet habe. Dafür 
sei er mit einem Goldstück, das er auf der 
Wiese gefunden habe, belohnt worden.

In einem Andachtsbüchlein des fürstbi-
schöflichen Ordinariates Brixen vom 
Jahre 1909 werden die 3 goldenen Sams-
tage mit der jeweiligen Intention bei der 
Hl. Messe erwähnt:

Am ersten Samstag verehren wir MARIA 
in Vereinigung mit dem heiligen Erzen-
gel Michael als die Tochter des himmli-
schen VATERS und bitten Sie als solche 
um die Erwirkung des Goldstücks der 
heiligen Liebe GOTTES, in welcher wir 
zu leben und zu sterben verlangen und 
verlangen sollen.

Am zweiten Samstag verehren wir sie 
als die jungfräuliche Mutter JESU und 
bitten sie als solche um die Erwirkung 
des Goldstückes der Liebe des Nächsten, 
gleich wie JESUS CHRISTUS uns alle 
bis zum Tode am Kreuze geliebt hat.

Am dritten Samstag verehren wir MARIA 
als die Braut des heiligen GEISTES und 
bitten sie als solche um die Erwirkung 
des Goldstücks der christlichen Liebe 
zu uns selbst, gleich wie sie selbst vom 
heiligen GEIST erfüllet, stets ein unbe-
fleckter und reiner Tempel GOTTES war.

Die drei goldenen Samstage heißen 
auch so, weil sie von vielen frommen 
Gläubigen durch die Glaubenspraxis 
besonders geheiligt wurden und daher 
goldenen Wert erlangten, weil dadurch 
viel Gutes erwirkt und viele Gnaden 
erlangt werden.

Zu Dir, heiliger Josef, 
nehmen wir in der Trübsal unsere Zuflucht, 
wir haben MARIA, Deine Allerseligste Braut

 um ihre Hilfe angerufen, 
nun bitten wir auch Dich vertrauensvoll um 

Deinen väterlichen Schutz. Um der Liebe willen, 
die Dich mit der Unbefleckten Jungfrau und 
GOTTESMUTTER MARIA verbunden hat, 

um der väterlichen Liebe willen, 
mit der Du das JESUSkind umfangen hast, 

bitten wir Dich flehentlich. 

Schau gütig herab auf die Kirche, 
die JESUS CHRISTUS durch Sein Blut 

Sich erworben hat und komm unseren Nöten 
durch Deine Macht zu Hilfe. 

Nimm, o fürsorglicher Beschützer der 
Heiligen Familie, die auserwählten 

Kinder JESU CHRISTI 
unter Deine Obhut.

Liebreicher Vater, halte fern von uns jede 
Ansteckung durch Irrtum und Verderbnis! 

Du starker Beschützer, steh uns vom Himmel aus 
gnädig bei in unserem Kampf 

gegen die Mächte der Finsternis. 
Und wie Du einst den Knaben JESUS 

aus der höchsten Lebensgefahr gerettet hast, 
so verteidige jetzt die heilige Kirche GOTTES 

wider alle Nachstellungen ihrer Feinde 
und gegen jede Widerwärtigkeit! 

Jeden von uns nimm unter Deinen beständigen 
Schutz, damit wir nach Deinem Beispiel und mit 

Deiner Hilfe heilig leben, fromm sterben und 
die ewige Seligkeit im Himmel erlangen. 

Amen.



Liebe Gläubige!

Der Monat Oktober gilt als Rosenkranz-
monat. Daher sind wir besonders ein-
geladen, an der Hand Mariens täglich 
den heiligen Rosenkranz zu beten. Ein 
Höhepunkt dieses Monats ist der 
7. Oktober, an dem Maria als Rosen-
kranzkönigin geehrt und gefeiert wird. 
Dieses Fest wurde 1572 vom hl. Papst 
Pius V. zur Erinnerung an den Sieg über 
die osmanische Flotte in der Seeschlacht 
von Lepanto (7. Oktober 1571) gestiftet.

Der Rosenkranz erhält 
und nährt den Glauben

Gott möchte uns gerade 
durch das Rosenkranz-
gebet große Gnaden 
schenken. Wir alle 
müssen eingestehen, 
dass die vielfältigen und 
komplexen Herausfor-
derungen, vor denen 
Kirche und Welt heute 
s t e h e n ,  m i t  re i n 
menschlicher Kraft nicht 
mehr zu bewältigen sind. 
Daher brauchen wir die Hilfe Gottes.

Alle apostolischen Bemühungen bleiben 
ohne das Gebet und den Segen Gottes 
fruchtlos. Neben der heiligen Messe
gibt es kein Gebet, das so kraftvoll 

wie der Rosenkranz! Der Rosenkranz ist 
notwendig – der Himmel selbst will es! 
Bei all ihren Erscheinungen in Fátima bat 
Maria um das tägliche Rosenkranzgebet; 
in der letzten Erscheinung am 13. Okto-
ber 1917 stellte sie sich als „Königin des 
Rosenkranzes“ vor.

Schwester Lucia von Fátima sagte: „Es 
gibt kein einziges noch so schwerwie-
gendes Problem – sei es materieller,

geistlicher, nationaler oder internationa-
ler Natur –, das nicht durch unser Ro-
senkranzgebet und unsere Opfer gelöst 
werden kann. Mit dem Rosenkranz wer-
den wir uns retten, uns heiligen, unseren 
Herrn trösten und viele Seelen retten.

Der Rosenkranz ist der beste Schutz 
gegen den Irrtum

„Man bete“, so Sr. Lucia weiter, „alle 
Tage den Rosenkranz! Unsere Liebe 
Frau hat dies in all ihren Erscheinungen 
wiederholt, wie um uns im Voraus vor 
diesen Zeiten teuflischer Verwirrung
zu schützen, damit wir uns nicht durch 
falsche Lehren täuschen lassen. […] Die 
teuflische Verwirrung bricht über die 

Welt herein und täuscht die Seelen. Es 
ist notwendig, ihr die Stirn zu bieten.“

Greifen wir im Monat Oktober ganz 
bewusst zum Rosenkranz und vertrauen 
wir auf die Hilfe der GOTTESMUTTER 
auch in unserer Zeit.

Mit herzlichen Segensgrüßen
Euer Stiftspfarrer P. Thomas M.

TermineRosenkranzmonat Oktober


